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         Hettlingen, 13. November 2015 

 

Geschätzter Gemeinderat, 

 

Gemäss Artikel 51 des Gemeindegesetzes richten wir folgende Anfrage an den Gemein-

derat. Wir bitten darum, sie an der Gemeindeversammlung vom 30. November 2015 zu 

beantworten. Die GLP Hettlingen dankt im Voraus für die Beantwortung. 

 

 

Anfrage 

Es geht um das Bahnhofareal Hettlingen. Offenbar wollen die SBB ihr Grundstück zur 

Wohnzone W2/35 umzonen lassen. Der Gemeinderat unterstützt dieses Anliegen. So 

steht es in der «Hettlinger Zytig» Nummer 9 vom 6. November 2015.  

 

Unklar bleibt im kurzen Artikel, 

 

 welcher Typ von Wohnungen entstehen soll: günstiges, mittleres oder luxuriöses 

Preissegment? 

 was der Gemeinderat für die Entwicklung der Gemeinde (Bevölkerungszahl, Steu-

erhaushalt, Infrastruktur) erhofft oder befürchtet? 

 

 

Es stellen sich mehrere Fragen: 

 Welcher Anteil des SBB-Areals soll zur W2/35-Zone werden? Das ganze Areal ist gut 

1,5 Hektaren gross. Wo genau soll die Wohnzone liegen: östlich, westlich oder sogar 

über den Geleisen? Gibt es eine Grafik zur Veranschaulichung? 

 Wie weit sind die heutigen Velo- und Autoparkplätze betroffen? Soll es mehr oder 

weniger Parkplätze geben? Werden sie verschoben? 
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 Welche Behörden/Gremien müssten einer Umzonung zustimmen, bevor sie gültig 

wäre? Wie lange könnte der Bewilligungsprozess dauern: drei, fünf oder zehn Jahre? 

 Ist es richtig, dass die Hettlinger StimmbürgerInnen am Schluss noch Ja oder Nein 

sagen könnten zu einer neuen Zonenordnung, und zwar an der Urne? 

 Die SBB wollen gemäss offizieller Immobilienstrategie bis 2025 in der ganzen 

Schweiz 3000 bis 4000 neue Wohnungen bauen, davon rund 50 Prozent im günsti-

gen Preissegment. Was weiss der Gemeinderat über die SBB-Pläne für Hettlingen: 

Wie viele Wohneinheiten? Günstige, mittlere oder luxuriöse Angebote? 

 Wie viele EinwohnerInnen würden neu nach Hettlingen ziehen? Welche Folgen sind 

zu erwarten für Steuerhaushalt und Infrastruktur der Gemeinde? Begrüsst der Ge-

meinderat diesen Wandel? 

 Wie weit könnten auch Handels- und Dienstleistungsbetriebe von der Umzonung 

profitieren? Wäre eine neue Mischzone «Wohnen/Handel/Dienstleitungen» für das 

SBB-Areal sinnvoller als reines Wohnen? So liessen sich in Hettlingen Arbeitsplätze 

ansiedeln und der Trend zur Schlaf- und Agglomerationsgemeinde mildern. 

 

Die GLP Hettlingen begrüsst eine lebendige Entwicklung, damit Hettlingen attraktiv 

bleibt und als Gemeinde erstarkt. Würden das SBB-Projekt dazu beitragen? 

 

Eine Umzonung würde den SBB sicher einen Mehrwert von mehreren Millionen Franken 

bringen. Aber für Hettlingen könnte ein einseitiges, schnelles Wachstum zur Last wer-

den. Denn seit Jahren wird in Hettlingen über leere Kassen und Investitionsstau geklagt. 

Also sind Vor- und Umsicht nötig: Zwar sollten wir HettlingerInnen auf die Anliegen der 

SBB eingehen. Aber wir dürfen deswegen keinen risikoreichen Wachstumsschub auslö-

sen, der unseren Steuerhaushalt und die Infrastruktur der Gemeinde zusätzlich belastet. 

 

Mit bestem Dank für Ihr Interesse und freundlichen Grüssen 

 

 

 

Konrad Wepfer 

Leiter GLP Hettlingen 


